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(54) Transportbehälter

(57) Transportbehälter (1) zum Transport von hei-
ßen Flüssigkeiten, insbesondere von flüssigem Alumi-
nium, in Form eines Zylinders mit einem nach oben ab-

nehmbaren Deckel (2), wobei der Transportbehälter (1)
eine Außenwand und eine innen liegende Isolierschicht
aufweist, wobei der Transportbehälter (1) eine im we-
sentlichen ovale Grundfläche aufweist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Trans-
portbehälter zum Transport von heißen Flüssigkeiten,
insbesondere von flüssigem Aluminium.
[0002] Zum Transport von flüssigem Aluminium wer-
den schon seit vielen Jahren Transportbehälter mit ei-
nem Fassungsvermögen von etwa 4 bis 5 Tonnen flüs-
sigen Aluminiums verwendet. Derartige Transportbe-
hälter bestehen aus einer Außenwand und einer innen
liegenden Isolierschicht. Der Zugang zu dem Innen-
raum des Transportbehälters wird über einen Deckel
freigegeben.
[0003] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, ei-
nen Transportbehälter bereit zu stellen, der dass drei-
fache Fassungsvermögen der bisher eingesetzten Be-
hälter aufweist.
[0004] Erfindungsgemäß wird die Aufgabe durch ei-
nen Transportbehälter zum Transport von heißen Flüs-
sigkeiten, insbesondere von flüssigem Aluminium in
Form eines Zylinders, mit einem nach oben abnehmba-
ren Deckel gelöst. Dieser Transportbehälter weist eine
Außenwand und eine innen liegende Isolierschicht auf.
Erfindungsgemäß verfügt der Transportbehälter über
eine im Wesentlichen ovale Grundfläche.
[0005] Durch die Verwendung der im Wesentlichen
ovalen Grundfläche ist es möglich, unter Einhaltung von
bestehenden Vorgaben, wie beispielsweise die vorge-
schriebene LKW-Ladebreite und die Durchfahrtshöhen
unter Brücken, einen Transportbehälter bereit zu stel-
len, der ein Fassungsvermögen von mindestens 15 Ton-
nen aufweist. Außerdem wird mit Hilfe des erfindungs-
gemäßen Transportbehälters das zulässige Gesamtge-
wicht für Straßentransport von 40 Tonnen nicht über-
schritten.
[0006] Vorzugsweise weist die im Wesentlichen ovale
Grundfläche eine Breite von 2500 mm und eine Länge
von 3155 mm auf. In einer weiter bevorzugten Ausfüh-
rungsform weist der Transportbehälter in dem Deckel
mindestens einen Einfülldeckel zum Befüllen des Trans-
portbehälters auf. Das Entleeren des erfindungsgemä-
ßen Transportbehälters kann mit zwei verschiedenen
Mitteln durchgeführt werden. Gemäß einer bevorzugten
Ausführungsform der Erfindung kann der Transportbe-
hälter über eine Gießschnauze entleert werden. Eine
derartige Gießschnauze ist vorzugsweise an einer Seite
des Transportbehälters angeordnet. Um beispielsweise
das flüssige Aluminium durch die Gießschnauze her-
ausfließen zu lassen, muss der Transportbehälter ge-
kippt werden. Gemäß einer weiteren Ausführungsform
der Erfindung wird das Entleeren mit Hilfe eines Boden-
ablasses in dem Transportbehälter durchgeführt. Hier-
bei handelt es sich um eine Öffnung im unteren Bereich,
vorzugsweise in der Grundfläche des Transportbehäl-
ters, die mit Hilfe eines Stopfens verschlossen werden
kann. Alternativ kann der Bodenablass beispielsweise
an der Kante zwischen der Grundfläche und der Seiten-
wand des Transportbehälters angeordnet sein. Zum

Entleeren des Transportbehälters muss hier lediglich
der Bodenablass geöffnet werden. Des Weiteren ist ein
Kippen des Transportbehälters möglich, um diesen zu
entleeren, welches vom jeweiligen Anwendungsfall ab-
hängig ist. Vorzugsweise ist der Bodenablass am tief-
sten Punkt des Innenraums des Transportbehälters an-
geordnet.
[0007] In einer weiter bevorzugten Ausführungsform
weist der Transportbehälter in dem Deckel eine Entlüf-
tungsschraube auf, die beim Entleeren des Transport-
behälters geöffnet werden kann.
[0008] Im folgenden wird ein Ausführungsbeispiel der
Erfindung anhand der beigefügten Zeichnungen erläu-
tert, in denen

Figur 1 eine Seitenansicht des erfindungsgemäßen
Transportbehälters zeigt,

Figur 2 eine Draufsicht des erfindungsgemäßen
Transportbehälters zeigt,

Figur 3 eine Ausführungsform der Gießschnauze
des Transportbehälters zeigt und

Figur 4 eine Ausführungsform der Bodenablassöff-
nung des Transportbehälters zeigt.

[0009] Der in Figur 1 dargestellte Transportbehälter 1
hat die Form eines Zylinders und weist einen darauf an-
geordneten Deckel 2 auf. Im vorliegenden Ausführungs-
beispiel sind in dem Deckel 2 zwei Einfülldeckel 3 an-
geordnet, über die der Transportbehälter 1 mit flüssigem
Aluminium befüllt werden kann.
[0010] Figur 2 zeigt eine Draufsicht des in Figur 1 ge-
zeigten Transportbehälters 1. Diese Ansicht zeigt auch
die Einfülldeckel 3 in dem Deckel 2 des Transportbehäl-
ters 1. Außerdem zeigt diese Ansicht die Gießschnauze
4 mit der der Transportbehälter 1 entleert werden kann.
In der vorliegenden Ausführungsform ist die
Gießschnauze 4 an einer Seite des Transportbehälters
1 angeordnet und weist einen Deckel auf, mit der die
Öffnung der Gießschnauze verschlossen werden kann.
Eine Detailansicht dieser Gießschnauze 4 ist in Figur 3
noch einmal wiedergegeben.
[0011] Figur 4 zeigt eine weitere Möglichkeit den
Transportbehälter 1 zu entleeren. Hierbei handelt es
sich um den Bodenablass 5, der aus einer Öffnung be-
steht, die mit Hilfe eines Stopfens verschlossen werden
kann. Das Öffnen und Schließen dieses Bodenablasses
erfolgt über einen hydraulisch betriebenen Arm.
[0012] In Figur 3 und Figur 4 ist auch jeweils die Iso-
lierschicht 6 zu sehen, mit der der Transportbehälter 1
innen verkleidet sein kann.
[0013] Der Transportbehälter 1 weist in dem Deckel
2 auch eine Entlüftungsschraube 7 auf, die in dem vor-
liegenden Ausführungsbeispiel an dem Einfülldeckel 3
angeordnet ist.
[0014] Der Transportbehälter 1 verfügt darüber hin-
aus über Transportösen 8 mit denen der Transportbe-
hälter 1 beispielsweise mit Hilfe eines Krans transpor-
tiert werden kann. Darüber hinaus verfügt der Trans-
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portbehälter über Bolzen 9 die für das Entleeren des
Transportbehälters 1 über die Gießschnauze 4 verwen-
det werden können. Mit Hilfe der Bohrungen 10 an der
Unterseite des Transportbehälters 1 kann dieser bei-
spielsweise auf einem LKW-Auflieger mit Hilfe von Bol-
zen befestigt werden.

Patentansprüche

1. Transportbehälter (1) zum Transport von heißen
Flüssigkeiten, insbesondere von flüssigem Alumi-
nium, in Form eines Zylinders mit einem nach oben
abnehmbaren Deckel (2), wobei der Transportbe-
hälter (1) eine Außenwand und eine innen liegende
Isolierschicht aufweist,

dadurch gekennzeichnet, dass
der Transportbehälter (1) eine im wesentlichen ova-
le Grundfläche aufweist.

2. Transportbehälter (1) nach dem vorhergehenden
Anspruch, dadurch gekennzeichnet, dass die im
wesentlichen ovale Grundfläche eine Breite von
2500 mm und eine Länge von 3650 mm aufweist.

3. Transportbehälter (1) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
der Transportbehälter (1) ein Fassungsvermögen
von mindestens 15 Tonnen aufweist.

4. Transportbehälter (1) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
der Transportbehälter (1) in dem Deckel (2) minde-
stens einen Einfülldeckel (3) aufweist.

5. Transportbehälter (1) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
der Transportbehälter (1) eine Gießschnauze (4)
zum Entleeren des Transportbehälters (1) aufweist.

6. Transportbehälter (1) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
der Transportbehälter (1) einen Bodenablass (5)
zum Entleeren des Transportbehälters (1) aufweist.

7. Transportbehälter (1) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
der Transportbehälter (1) in dem Deckel (2) eine
Entlüftungsschraube (7) aufweist, die beim Entlee-
ren des Transportbehälters geöffnet wird.
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